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Sport intern Ein lustiges Video, ein Aufsteiger, ein alter Bekannter, Hoffen auf ein volles Haus und Fussballweisheiten
E Manchmal bietet unsere 
neue digitale Welt doch noch  
etwas Spannendes. Dafür haben 
die Kunstturner vom Verein 
Kutu SH gesorgt. Die Turner, ihre 
Trainer und einige Eltern haben 
ihre sogenannte «Schnitzel-
grube» gereinigt. Die Schnitzel-
grube wurde unter den Turn- 
geräten angelegt, um Stürze  
im Training abzufedern. Ein 
Schutz, der sich oft bewährt hat. 
Kutu-SH-Trainer und IT-Spezia-
list Martin Fuchs hat ein Video  
gedreht, mit einem Zeitraffer-
Programm überzogen und auf 
die Facebook-Seite des Vereins 
gestellt. Ein lustiger Beitrag 
über die Freiwilligenarbeit der 
Kunstturner, der zeigt, wie viel 
Action so ein Arbeitseinsatz  
beinhaltet. (dfk)

E «Nach einer erfolgreichen 
Saison stehen die Novizen des EHC 

Schaffhausen und ihr Trainer Adrian 
Bachofner (im poe-Bild, Mitte) 
faktisch als Aufsteiger fest. In 
der Relegationsrunde sind sie 
kaum mehr vom ersten Rang zu 
verdrängen. Am Wochenende 
gelang ihnen in der IWC-Arena 
ein souveräner 6:3-Sieg gegen 
Chur. Zwischendurch führte  
der EHCS sogar noch deutlicher 
als mit drei Toren, ehe er in der 
Schlussphase noch zwei Gegen-
tore hinnehmen musste. Im 
nächsten Match treffen die jun-
gen Eiscracks am Samstag auf 
Engiadina. Die Equipe kann auf 
eine erfolgreiche Saison zurück-
blicken – und musste in dessen 
Verlauf nur drei Niederlagen 
hinnehmen.» (poe.)

E Ein alter Bekannter fungierte 
bei den zwei Länderspielen der 
Schweizer Handball-National-
mannschaft als TV-Experte bei 

handballtv.ch neben dem Schaff-
hauser Kommentator Stefan 
Bernhard: Der frühere Kadetten-, 
GC- und Pfadi-Kreisläufer sowie 
98-fache Nationalspieler Severin 
Brüngger kam am Wochenende 
vollbärtig und braun gebrannt 
in die BBC-Arena – das habe er 
der Klettgauer Sonne der letz-
ten Wochen zu verdanken, 
meinte der in Siblingen wohn-
hafte Pilot und Familienvater 
mit einem Schmunzeln. Beson-
ders angetan hat es dem Mus-
terathleten (1,95 m, 95 kg ge-
mäss SHV-Statistik) am Kreis 
dessen junger Nachfolger im  
aktuellen Schweizer Team: Lucas 
Meister, der bullige Kreisläufer, 
der bei den Kadetten in dieser 
Saison den Durchbruch auf na-
tionaler und internationaler 
Ebene mit noch nicht einmal 
21  Jahren geschafft hat (er hat 
am 16. August Geburtstag), ist 

mit 1,96 m und 106 kg gar noch 
ein bisschen «gewichtiger» als 
«Sevi». Aber Ähnlichkeiten zwi-
schen den beiden gibt es gewiss. 
In den beiden Spielen gegen  
die Weissrussen war der gebür-
tige Baselbieter Meister, der in 
Schaffhausen bei Michael Suter 
die Suisse Handball Academy absol-
vierte und lange bei den Kadet-
ten Espoirs in der NLB spielte, 
omnipräsent. Heute steht er be-
reits wieder im Einsatz, mit den 
Kadetten im NLA-Finalrunden-
spitzenkampf in der Eulachhalle 
gegen Pfadi Winterthur. Und da 
schliesst sich der Kreis fast zur 
Familie Brüngger. Denn da ist 
Severins Bruder Adrian seit Jahren 
der Cheftrainer. (hcs.)

E «In vielen Momenten näher-
ten wir uns dem Maximum»,  
zog Handball-Nationaltrainer  
Michael Suter ein sehr positives 
Fazit nach den beiden Heimlän-
derspielen in der BBC-Arena 
gegen die Weissrussen (32:28 
und 31:31). «Das interessiert 
mich als Trainer am meisten.» 
Er habe generell auf und neben 
dem Feld eine ausgesprochene 
Dynamik ausgemacht, sei das 
am Samstag mit dem Superstar 
Andy Schmid als Regisseur oder 
auch am Sonntag ohne den Lö-
wen-Akteur. Da müsse mental 
einiges stimmen, von ungefähr 
komme eine solche Entwicklung 

auf dem Parkett nicht. Seine 
Spielidee sei inzwischen veran-
kert in den Köpfen der National-
spieler, so Suter: «Jedem ist klar, 
was zu spielen ist. Sonst wäre 
eine solche Leistung bei so  
vielen Abwesenden gar nicht 
möglich.» Wir sind gespannt  
auf das nächste Heimspiel der 
Schweizer, dabei geht es am 4. Mai 
(19  Uhr) in der Bieler Tissot-Arena 
gegen Portugal wieder um Punkte 
in der EM-Qualifikation. Und die 
Schweizer möchten da wieder 
wie schon gegen die Deutschen 
im Hallenstadion vor vollem 
Haus spielen: Bei SHV-Partner 
Ticketcorner wurde diese Wo-
che dafür die zweite Phase des 
Vorverkaufs eröffnet. Im Ver-
kauf sind nun rund zwei Drittel 
der total 6000 Plätze. (hcs.)

E «Wenn es läuft, dann läuft 
es», dies ist auch eine der im 
Sport gültigen Weisheiten, die 
bei der legendären «Doppel-
pass»-Diskussion am Sonntag 
eine Spende ins Phrasenschwein 
nach sich ziehen würde. Aller-
dings wissen speziell Fussbal-
ler, dass dies eines der unge-
schriebenen Gesetze ihrer 
Sportart ist. Davon könnte bei-
spielsweise Steven Lang, der 
Goalgetter des Challenge-
League-Teams (sieben Spiele, 
neun Treffer) erzählen. Eben-
falls wie Wolfgang Stolpa (im  

dfk-Bild), der Goaltrainer im 
Staff von Murat Yakin, der nach 
Feierabend auch den FC Radolf-
zell in der Landesliga Südbaden 
Staffel 3 trainiert. Stolpas Team 
führt die Liga mit zwei Punkten 
Vorsprung vor dem FCS-Paten-
verein FC Singen 04 an. Das letzte 
Heimspiel gewann Radolfzell 
gegen die DJK Villingen mit 5:0. 
Stolpas Topskorer Alexander  
Fricker erzielte dabei zwischen 
der 16. und 25. Spielminute  
nicht nur einen lupenreinen 
Hattrick, sondern schraubte 
seine Torausbeute auf 31 (in  
20 Partien) hoch. Wenn es läuft, 
dann läuft es … (dfk)

Start mit SM-Qualifikation
Traditionell starten die 
Kunstturnerinnen des Turn-
zentrums Neuhausen mit 
dem Rhyfallcup in die Saison. 
Speziell dabei ist, dass dieser 
Wettkampf den Status einer 
SM-Qualifikation hat. 

VON DANIEL F.  KOCH 

TURNEN Die Zahlen des ersten Wett-
kampfes des Jahres, der für die Kunst-
turnerinnen ausgeschrieben ist, sind 
schon bemerkenswert: Rund 260 Tur-
nerinnen aus 20 Vereinen werden in 
der Rhyfallhalle in Neuhausen mit 
ihren Vorführungen um gute Noten 
von den Kampfrichtern kämpfen. «Der 
Rhyfallcup ist offen für alle Turnerin-
nen, schweizweit, aber auch für auslän-
dische Turnerinnen», erklärt Wett-
kampfleiterin Hedy Mannhart. OK-Prä-
sintin Katrin Verrilli steht zum zweiten 
Mal an der Spitze der Organisation des 
Anlasses, der in der Szene so beliebt 
ist. So wird das Regionale Leistungs-
zentrum (RLZ) Ostschweiz mit 19 Spit-

zenturnerinnen antreten. Das seit Jah-
ren aufstrebende RLZ Ticino wird mit 
15 Kaderathletinnen aus dem Süden 
des Landes anreisen.

Für das gastgebende Turnzentrum 
Neuhausen (TZN) ist der Rhyfallcup 
von der öffentlichen Ausstrahlung her 
der wichtigste Anlass des Jahres. Stolz 
sind die TZN-Verantwortlichen dass 
17  Mädchen im Alter von 5 bis 15 Jah-
ren, die unter den Fittichen eines kom-
petenten Trainerteams üben, antreten 
können. «Die Turnerinnen des TZN ha-
ben ein hartes und intensives Aufbau-
programm absolviert», sagt Hedy Mann-
hart. Das sorgt dafür, dass die Halle im 
Zentrum von Neuhausen sicher viele El-
tern anziehen wird. Die Einheimischen 
werden in den Kategorien Einführungs-
programm (EP) und Programm (P1, P2, 
P3, OP, P4A) antreten. 

Die Kantonalmeisterschaft
Obwohl der Rhyfallcup als Qualifi-

kationswettkampf für die Schweizer 
Junioren-Schweizer-Meisterschaften 
ausgeschrieben ist, können die Turne-
rinnen aus der Region einen ersten 
Titel erkämpfen. Der Rhyfallcup ist 
nämlich auch noch als Kantonalmeis-
terschaft ausgeschrieben. Die Wett-

kämpfe in der Rhyfallhalle beginnen 
am Samstag um 8.30 Uhr, wenn die Tur-
nerinnen der Leistungskategorien P2, 
P3, OP und P4A ihre Wettkämpfe 
durchführen. Die höchsten Kategorien 
(Programm 5 und 6) werden ab 18.15 
Uhr ausgetragen. Die Rangverkündi-
gung ist für 19.50 Uhr geplant. Die Aus-
sichten der Einheimischen stuft Hedy 
Mannhart wie folgt ein: «Von den Tur-
nerinnen in den Programmen P1, P2, 
P3, OP und P4A können bis zu acht 
Auszeichnungen (pro Wettkampf) so-
wie Platzierungen im ersten Drittel  
erwartet werden. Die Qualifikation für 
die Junioren-SM können drei bis vier 
Turnerinnen schaffen.» Mannhart er-
wartet, dass sich die konsequente und 
nachhaltige Aufbauarbeit in dieser 
Wettkampfsaison auswirken wird. 

Der Sonntag steht im Zeichen der 
jüngsten Turnerinnen (EP, P1). «Die 
kleinsten Turnerinnen (5- bis 6-jährig) 
werden im Einführungsprogramm (EP) 
ihre ersten Wettkampferfahrungen sam-
meln können und sich im guten Mittel-
feld platzieren», sagt Wettkampflei-
terin Mannhart.

Besucher sollten an diesem Tag 
berücksichtigen, dass die Uhr auf 
Sommerzeit umgestellt wird. 

SCS: Teilnahme am ersten  
Saisonhöhepunkt in Genf
Die Schwimmer des SC Schaff-
hausen reisen zuversichtlich  
an die Langbahn-Schweizer-
Meisterschaften. 

SCHWIMMEN Am kommenden Donners-
tag fällt in Genf der Startschuss zu den 
Langbahn-Schweizer-Meisterschaften 
(SM) im Schwimmen. Während vier Ta-
gen kämpfen die besten Schwimmerin-
nen und Schwimmer der Schweiz im 
50-Meter-Becken um Medaillen und 
Meistertitel. Nicht weniger als 426 Ath-
letinnen und Athleten aus 49 Vereinen 
stehen am Start, darunter auch die fünf 
Eliteschwimmer des SC Schaffhausen, 
Lisa Stamm, Timothy Schlatter, Chris-
tian Sidler, Katharina Rohrbach und 
Paula Terschawetz.

Cheftrainer Gerhard Innerhofer 
steht bereits zum vierten Mal an einer 
Langbahn SM als Verantwortlicher der 
kleinen Schaffhauser Equipe am Be-
ckenrand. Neu waren in diesem Jahr 
die Vorbereitungen für diesen Saison-
höhepunkt, denn erstmals führte der 
Cheftrainer im Februar ein zusätzli-
ches zweiwöchiges Trainingslager mit 
seinen Eliteschwimmern durch. Die 
Früchte der strengen Vorbereitungs-

zeit möchte Innerhofer gerne an den 
nationalen Titelkämpfen ernten. Seine 
Zielvorgaben für die Athleten sind klar: 
neue persönliche Bestzeiten und allen-
falls die eine oder andere Medaille. Dies 
wäre möglich, wenn die Schaffhauser 
ihre Bestleistung im Wettkampf abru-
fen könnten. Das Teilnehmerfeld ist 
auch an diesen Meisterschaften enorm 
stark, sieben der acht Olympiateilneh-
mer von Rio werden am Start erwartet.

Für Lisa Stamm liegen durchaus 
Medaillen in Reichweite, allerdings 
muss sie sich auf die sehr starke Kon-
kurrenz mit Martina van Berkel, Maria 
Ugolkova und Lisa Mamié einstel- 
len. Die Herren kämpfen ebenfalls in 
einem sehr schnellen, kompakten Teil-
nehmerfeld. Der SCS-Athlet Timothy 
Schlatter holte letztes Jahr seine erste 
bronzene Medaille über 50 Meter Rü-
cken und setzt sich dieses Jahr eben-
falls eine Medaille als Ziel. Christian 
Sidler erhofft sich A- und B-Final-Klas-
sierungen. 

Ebenfalls am Start stehen die Gym-
nasiastinnen Paula Terschawetz und 
Katharina Rohrbach. Beide werden ver-
suchen, ihre persönlichen Bestzeiten zu 
verbessern und damit ihren Rucksack 
an Erfahrungen weiter zu füllen. (bas)

Die jungen Turnerinnen des TZ Neuhausen freuen sich darauf, am Rhyfallcup ihr Können dem Publikum zeigen zu dürfen.  
Über 200 Athletinnen aus der ganzen Schweiz werden am Wochenende an dem Wettkampf teilnehmen. � Bild zvg

Das Schaffhauser Team für die Langbahn-SM in Genf (von links): Timothy Schlatter, 
Trainer Gerhard Innerhofer, Lisa Stamm, Paula Terschawetz, Christian Sidler, Katharina 
Rohrbach.� Bild Barbara Schlatter
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